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Violine: Nathalie Vandroogenbroeck
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PROGRAMM

Adagio As-Dur Johann Sebastian Bach
Es bricht herein das neue Wort Markus-Evangelium
Taufe und Versuchung, Rezitation
Sonata in a-Moll für Flöte Solo Johann Sebastian Bach 
Öd und traurig
Der Säemann,
Gleichnis vom Reich Gottes Markus-Evangelium
Blumen die Menschen…. György Kurtág
Der reiche Jüngling Markus-Evangelium
Lazarus, Rezitation Johannes-Evangelium

Apokalyptische Ölbergrede Markus-Evangelium
Der Anfang der Wehen, 
Die grosse Bedrängnis,
Das Kommen des Menschensohnes,
Mahnung zur Wachsamkeit

mit Musik von  Jitka Koželuhová

Fusswaschung  Jitka Koželuhová
mit Text aus dem  Johannes-Evangelium

Gebet in Gethsemane, Rezitation Markus-Evangelium
Der einsame Christus Christian Morgenstern
Gefangennahme Jesu   Markus-Evangelium
Kreuzigung, Rezitation  
Auferstehung
Meditation aus Thais 
   für Violine und Klavier Jules Massenet
Erscheinungen des Auferstandenen, 
   Rezitation

Änderungen vorbehalten 

Innerhalb der Tagung
„Das Markus-Evangelium“

der Sektion für Schöne Wissenschaft

VORVERKAUF: 
GOETHEANUM

Tel. +41 (0)61 706 44 44 
tickets@goetheanum.ch

„UND ES WAR DA EIN JÜNGLING...“

Die Gestalt des Jünglings erscheint nur im Markus-Evan-
gelium: bei der Gefangennahme Jesu und nach der Auf-
erstehung den Frauen am Grab. Dieser weisse Jüngling 
weist uns auf das kosmische Element des Christus, den 
Christusäther. Er ist Bild für die Auferstehungskräfte und das 
Lebendige, für das Schöpferische in jedem Menschen als 
innerste Substanz der Kunst. 

Wie kann dieses junge, schöpferische Element als Same in 
der Seele des Menschen wachsen? Wie kann der einzel-
ne Mensch und die Menschheit diese kosmischen Kräfte 
in sich reifen lassen? Es ist der Weg, der zur Geburt eines 
höheren Bewusstseins führt, die sich mit Wehen ankün-
digt. Davon spricht die Apokalyptische Ölbergrede des 
Markus-Evangeliums, die im Zentrum unseres Programms 
steht. Sie hat für unsere Zeit eine erschütternde Aktualität, 
denn die Menschheit geht durch „grosse Bedrängnis“. 
Der Mensch steht vor dem Abgrund. Es gilt in den Stürmen 
der Welt und unter falschen Propheten die innere Mitte, 
die Wahrheit und die kosmische Christuskraft zu finden, 
um fähig zu werden, den Christus „in den Wolken“ neu zu 
schauen. 


